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Deutschland .
Am iy . d . früh sind zu Dresden 6oo Mann preuß .

Infanterie , und 150 M . Kavallerie eingerükt . Alle noch
bisher in Dresden befindliche , und hie rnd da in Sach¬
sen sich noch aufhaltende russ . Truppen sollten am 20 . d .
nach Polen aufbrechen . Der königl . preuß . General von
Dobschütz hat am 15 . über das sächs. Militär , und am

17 . über die Bürgcrgarden in Dresden Rcvüe gehalten ,
und beide sehr belobt .
. Am 2v . d . wurde zu Hannover die Stiftung des Kö¬
nigreichs Hannover durch ein in allen Kirchen angestimm¬
tes Tedeum und durch eine Salve von 21 Schüssen aus
dem schweren Geschüz gseiert . — Won der dortigen Fuß -
artillcrie sind vor einiger Zeit zwei Kompagnien nach
der Gegend von Brabant abgegangrn ; eine andere Kom¬
pagnie dieses Korps kam um dieselbe Zeit von dort nach
Hannover zurük .

Der königl . hannoversche Minister , Graf von Mün¬
ster , hat sich zu Wien »uit der Gräfin von der Lippe -
Schaumburg - Bückeburg , ältesten Schwester des Fürsten
von der Lippe -Bückrburg , verlobt .

Der kais. russ General von Tettenborn tst am 24 . d .
von Kassel nach Frankfurt abgereist .

Frankreich .
Am 24 . d . wurde in der Deputirtenkammer die Be -

rathschlagung über die Douanen fortgesezt . Einer der
Hauptpunkte dieser Diskussion war bis jetzo die Frage
von dem Verbot des raffiuirten fremden Zuckers . Die¬
selbe ist am 23 . mit 99 gegen 91 Stimmen entschieden
worden . Die Zuhörer bezeigten laut ihren Beifall dar¬
über . Da dieses durch das Reglement verboten ist , so
ließ der Präsident die Tribunen räumen , jedoch nach we¬
nigen Minute -, wieder öfnen .

Die Kammer der Pairö hat am 22 . d . denGesezent -

wurf über die Ausfuhr der Merinosschafe - und Wolle an¬

genommen .
Dem Vernehmen nach wird Hr . v . Damas den Mar¬

schall Augereau zu Lyon ersetzen , und lezterer das Ober¬

kommando in Srraßburg übernehmen .
Gen . Loison soll in der Gegend von Bayonne an sei¬

nen Wunden gestorben seyn .
Am 17 . d . hat das 62 . Reg . sich auf der Insel Ole -

ron nach der Insel Guadeloupe eingeschifft.
Zu Bordeaux sind kürzlich zwei französ . Schiffe mit

Kolonialwaaren aus St . Domingo angekommen , wo sie
sehr gut ausgenommen worden waren .

Am 24 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 72/r , und die Bankaktien zu 1187 ? Fr .
Holland .

Am 2Z . d . Morgens ist der souveraine Fürst der ver¬
einigten Niederlande in Hartem eingetroffen , um über
das dort in Garnison befindliche fünfte Linirninfanterie -

regiment , welches nach Ostindien bestimmt ist , Heerschau
zu halten . Se . kön . Hoh . haben , ohne sich aufzuhalten ,
ihre Reise nach Alkmaar fortgesezt . Nachmittags um 4
Uhr sind Sic von da nach Hartem zurükgekehrt , um sich
nach Amsterdam zu begeben . — Die souveraine Fürstin
ist in gleicher Absicht ebenfalls durch Hartem passirt . —

Oeffenttiche Blätter versichern , die Armee der vereinigten
Niederlande werde aus 60,000 Mann effeffektiv bestehen,
und fügen hinzu , daß bei dieser Streitmacht die in Sold

zu nehmenden Schweizerrcgimenter nicht mit begriffen
seyen . Was die Marine tdetrifc , so ist dieselbe durch die

ehemalige französ . Eskadre des Texels und einige Linien¬

schiffe von Antwerpen bedeutend vermehrt worden , so daß
sie nun wenigstens aus 26 Linienschiffen und einer verhalt -

nißmäsigen Anz . hl Fregatten und Briggs besteht . —

Die Anstalt der Ge '
chworncn bei Kriminalprozessen ist in .

den yereinigten Niederlanden abgsschaft worden .
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Französische Blätter sprechen von einer Annäherung
zwischen den Höfen von Rom und Neapel , in Folge wel¬

cher ersterer die unbedingte Unabhängigkeit des König¬
reichs Neapel anerkenne .

O e s t r e i ch .
Nach i »er Wiener Zeit , vom 23 . d . hat der königl .

baierische Professor der Physik und Chemie , Dr « Herr¬
mann , am 21 . d . die Ehre gehabt , Sr . k . k . Mai . ( die

von Ihrer Unpäßlichkeit wieder hergestellt sind ) nach
Ihrem Verlangen , die von ihm erfundenen Maschinen
bei Hofe vorzuweisen , und zu erklären . Se . k . k . Maft
haben diese nüzlichen Erfindungen Ihrer besondern Auf¬
merksamkeit gewürdiget ^ und dem Hrn . Professor , zur
Bezeigung Ihrer Zufriedenheit , durch den obersten Käm¬

merer , Grafen von Wrbna , die große goldene Ehrenmr -

daille mit einem verbindlichen Schreiben zustellen lasten .
Zu Prag erösnete am 21 » b . der Oberstburggraf und

Gssbernialprasident , Graf vvn Ko .lowrat , den für das

laufende Jahr abzuhaltenden ordentlichen Landtag der

Stände des Königreichs Böhmen .

I; Nachrichten aus Lem.berg zufolge haben Se . kaiserl.
russ . Maj . , auf der Reise nach Wien ^ die berühmten

Salzwerke zu Wieliczka besucht « Nach kurzem Aufent¬
halte im Schlosse zu Wieliczka , wo die Grubenkarten

besehen wurden , geruhten Se . Maj . , sich am2Z . Sept . ,
Begleitung des Erzherzogs Joseph , des Feldmarschakl -

Lieutenant v . Koller und vieler anderer fremder Gaste ,
über 267 ganz beleuchtete Treppen durch den neuen 20

Klafter tiefen Fahrtschacht Francisci in die Grube zu ver¬

fügen , und von da über mehrere durchaus mit Wachs

.in verschiedenen Dekorationen beleuchtete Strecken , Trep¬
pen und Kammern «in die zo Klafter hohe Kammer Przy -
kos zu begeben . In dieser Kammer befindet sich ein 4
Klafter tiefes Salzwasser in Gestalt eines Sees , und auf

selbigem ein eigends vo - gerlchtetes Floß zum Auf - und

Abfahren . Se . Maj . gerührten , sich aufdemselben füh¬
ren zu lassen . Es wurde daselbst ein über dem Wasser
angebrachtes Feuerwerk , in dessen Mitte der Namenszug
.Pr . Maj . zu sehen war , unter militärischer Musik ab¬

gebrannt , und vorwärts dieserKammer eine neueStrecke

Mit höchster Bewilligung mit dem Namen Kaiser Alexan¬
der belegt , und dieser Name sogleich in Transparent be-

Feuchtet . Unterwegs wurden in verschiedenen Strecken ,
Mrubenschachten und Salzkammern die Förderung aller

Salzartikrl mittelst Hunden , die Förderung der Artikel
durch Gr benschachte , wie auch die verschiedenen Salz¬
erzeugungsarten vorgewiesen . Bon da begaben sich Sr .
Maj . durch die Kammer Michalowice , wo inzwischen auf
den Absätzen dieser Kannner ein beleuchteter Garten mit

.Bäumen durch eine perspektivische Ansicht mit einer pas¬
senden Transparentschrift eingerichtet war , in dir Kam¬
mer Lentow ; beim Eingänge Sr . Maj . in diese Kammer
ertönte militärische Musik . Im Hintergründe dieser reich
beleuchteten Kammer waren Triumphbogen aufgeführt ,
in deren Mitte eine transparente Inschrift , als Dank
für den hohen Besuch , zu lesen war . Se . Maj . geruh¬
ten , von den in dieser Kammer auf zwei langen Tafeln
aufgetragenen Speisen und Getränken etwas zu genießen ,
und nach einem Aufenthalte von beinahe 5 Stunden in
dem Salzwerke , am Seile des Danielowicer Fahrtschachts ,
auszufahren , und vom Schachte aus von Wieliczka ab¬
zureisen . Der fremden Gäste , welche Se . Maj . in die
Salinengruben begleiteten , waren an 800 Personen .

Die Congroßchronik meldet , nach Briefen aus Wien
vom 18 . bis 2i . d . , unter andern folgendes : Der F . M .
L. v . Koller hatte , vor seiner Abreise auf die Insel Elba ,
zwei lange Konferenzen mit dem Fürsten Metternich und
dem engl . Gesandten . Unter seinen Instruktionen sollen
auch die dem Kongresse vorgelegten Ansprüche -auf Elba
Vorkommen . — Der politische Horizont hatte sich wegen
Preussen und Sachsen sehr getrübt . Durch Standhaf ,
tigkeft hat er sich nun wieder aufgehellt . Eine am n . d.
vom Grafen Nesselrode , Namens des russ . Kaisers , ein¬
gereichte Note soll sehr bedeutend seyn . Es wird u „ ter
andern in derselben geaussert , daß der Kaiser ungerne die
Widersprüche gegen die von Preussen vor,wiegte loyale
und auf das Wohl der deutschen Völker berechnete dcut -
sche Konstitution vernommen habe . — Den 7 . Dez . sol¬
len die Resultate des Kongresses , wenn keine neue Hin¬
dernisse eintreten , bekannt gemacht werden , und die Ge¬

sandten gegen Ende des Monats Dezember abreisen . —

Polens Angelegenheit , sagen jezt Eingeweihte , sey ganz
im Reinen . Oestreich will seine polnischen Provinzen
nicht abtreten , weil ihr Handel zu tief in das östreichi -

sche Interesse eingreife . — Auch der König vvn Baiern

ist jezt unpäßlich , doch ohne Bedeutung , und mehr aus

Veranlassung der Jahrszcit . — Am 20 . wohnten alle
I Monarchen der Probe des Teurniers bei,' am 21 . auch
I dir Kaiserin Marie Luise , das erstemal , daß leztere an ei-
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nem öffentlichen Feste Thell nimmt . — DSn mebiatisirten
Fürsten , die sich legitimirt haben , ist bis jezt noch keine
Mittheilung geschehen ; mehrere von ihren Abgeordneten
»vollen im Anfang des künftigen Monats abreisen , wenn
bis dahin nichtsjerfolgtrc .

Nach Hamburger Zeit , hat am 14 . d . der König von
Dänemark dem Kaiser Franz den Elephantenorden ein¬
gehändigt . Se . Maj . der Kaiser erschienen zur Mittags¬
tafel mit dem Stern dieses Ordens .

Schweden .

Folgendes sind in kurzem die Vorschläge der Ver¬
änderungen in der norwegischen Konstitution zur Vereini¬
gung mit Schweden : § . i . Das Königreich Norwegen
ist ein freies selbstständiges und ungetheiltes Erdreich ,
vereint mit Schweden unter der Herrschaft eines Königs .
Die Regierungsform ist eingeschränkt monarchisch. § . 2
bis 5 . sind gleichlautend . § . 6 . Bestimmt die Erb¬
lichkeit der Krone nach den schwedischen Successionsgese -
chen vom 25 . Sept . r8lv . § . 7 . Ist kein erbberechtig¬
ter Prinz vorhanden , so kann der König dem Storting
( norwegischen Reichstage ) und den schwedischen Stän¬
den seinen Nachfolger zugleich verschlagen . Und wenn
die Proposition angenommen ist , sollen die Repräsentan¬
ten beider Völker ein Konnte ^ aus ihrer Mitte wählen ,
das das Recht hat , die Wahl in dem Falle zu bestimmen ,
daß die Prvpesitivn nicht von der Pluralität der Reprä¬
sentanten beider Völker angenommen würde . Die Be¬
stimmung wegen dieses Konnte ^ wird durch ein Gesez be¬
stimmt , welches der König zugleich dem Storting und
den schwedischen Ständen vorschlagt . § . 9 . Der König
ist in Norwegen mündig , sobald er es in Schweden ist.
§ . l r . Die Krönung erfolgt in Christi ania oder Drontheim .
§ . 12 . Der König halt sich jedes Jahr einige Zeit in Norwe¬
gen auf , wenn ihn nicht große und wichtige Hindernisse ab¬
halten . § . 13 . Der Staatsrath , den der König ernennt ,
besteht aus einem Vizekönig oder Generalgouverneur ,
einem Staatsminister und mindestens 7 Mitgliedern .
§ . 14 . In seiner Abwesenheit wird die innere Regierung
vom Vizekönig oder Generalgouverneur nebst 5 Slaats -
räthen geführt . Der Vizekönig oder das erste Mitglied
hat 2 Stimmen . Ist der König gegenwärtig , so hört
die Funktion des Vizekönigs auf , und der Generalgou¬
verneur ist bloß erster Staatsrath . Vizekönig kann nur
der Kronprinz oder sein ältester Sohn seyn. Die damit

verbundene Macht kann nut bestimmte Zeit lang aus¬
geübt werden . Generalgouverneur ist entweder ein Nor -
mann oder, Schwede ; Staatsrathe nur Normänner .
§ . 15 . Beim Könige befindet sich stets der norwegische
Staatsminister und 2 Staatsräthe , die jährlich wech¬
seln . In ihrer Gegenwart entscheidet der König die Lan¬
desangelegenheiten . § . 21 . Die königl . Prinzen beklei¬
den keine Zivilämter ; doch kann der Kronprinz oder seist
ältester Sohn Vizekönig seyn. § . 25 . Der König hat
den Oberbefehl der Land - und Seemacht ; doch kann er
nickt ohne Einwilligung des Storting Truppen zum
Dienste fremder Machte überlassen , oder fremde Trup¬
pen ins Land ziehen , ausser Hülfstruppen gegen Ueber-
fall . § , 34 . Der norwegische Staatsminister und die 2
St atsrathe haben Siz im schweb . Staatsrathe , und können
dort ihre Meinung über Gegenstände abgeben , die beide
Reiche betreffen . (D . B . f.)

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 24 . d . wurde dem

Kanton St . Gallen die in Beziehung auf frühere Beschlüsse
verlangte Erläuterungertheilt , und der Vermirtlungster -
min mit Schwyz auf Ende Dezembers gestellt . Depeschen
von Wien wurden hierauf verlesen . Die schweizerische
Gesandtschaft am Kongresse war am 15 . von der niederge-
scztcn Kommission empfangen , und mit ihr über dfe
wesentlichste ihrer Aufträge eingetreten worden .

( Eingesendet . ) Nach mehreren Mißjahren , in
welchen am Rheinstrom die meisten Bienen zu Grund
giengen , und der kleine Rest im elendesten Zusta «
Frühling von 1814 überliefert wurde , scheint es , daß
mit diesem Entscheidungsjahr auch wieder für dieses flei¬
ßige , munrere und ordnungsliebende Völklein eine bes¬
sere Zeit beginne . Denn in den meisten Gegenden des
Großherzogthums Baden sammelten sie nicht nur einen
reichen Vorrath , sondern vermehrten sich auch ausserordent¬
lich . Ein Beleg zu lezterem ist für jeden Bienenvater
und Naturfreund so merkwürdig , daß er verdient , be¬
kannter gemacht zu werden . In der Gegend von Kork
stieß ein Jungfern - Bienen - Schwarm ( von einem dies¬
jährigen Schwarm ) nach 40 Tagen wieder einen Jung¬
fern - Schwaryr . Der alte Bienenstok wurde daher in
einigen Monaten Urgroßvater , und der fleißige Urenkel
sammelte noch seinen Wintervorrath . Ein Naturereig -
niß , das vielleicht in mehrern Jahrhunderten nicht statt
fand . Schön ! wenn dieses nach so harten Jahren ein
Bild der künftigen glüklichern Zeit wäre !
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Lheater - Anzeige .

Donnerstag , den i . De - . : Liebhaber und Nebenbuh¬
ler in einer Person , Lustspiel in 4 Akten, von Ziegler .

L i t e r ä r i s ch e A n z e i
*

g c .
Bei PH. Maülot 9ic . 14 in Karlsruhe ist zu haben :

Genau berechnete und ganz zuverlässige Verlustlabelien näm¬
lich über alle vork . imncnben Geidsorten und Papiere ,
welche gegen baares Geld ober gegen bessere Muuzsorien
vcUieren , von 14 bis yo auf Hundert , und von 99 3/4
bis 10 von Hundert . Herauogegebcn und allen Kaufleu -
len und Veschäftemännern gewidmet von Loh . Philipp
Sch e lle n be r g . Leipzig , bei Gerhard Fl « i sch er d . j .
gr . 8, Ladenpreis 6 fl .

Durch dieses erst , jenen « Werk hat dessen Verfasser gewiß den
Dank von einem gr ' ßen Theil seiner Milmcnschen zu erwarten ,
indem dadurch tein Ceschäslsmanne bei den gegenwärtig so häufig
vorkcmmenoen Berechnungen der Staarspapiere und anderer
verlrcrendcn Gelcsorien sehr viele Zeit und Blühe gespart wird .
Es zerfällt , wie jchrn der Titel anzeigt , in zwei Abschnitte,
deren erster die Verlustprozente von 1/4 bis 90 auf Hundert ,
und der zweite die Verlustprozente von 993/4 bis herunter auf
30 von Hundert erhält . Und gerade diese Vollständigkeit , nebst
der von dem Verfasser in der Einleitung versprochenen Richtig¬
keit , macht dieses Werk jedem Staats - und Geschaftsmanne un¬
entbehrlich . Bekanntlich sind dergleichen Berechnungen , be¬
sonders der Verlustprozente auf Hundert , sehr mühsam , weil
«regen der »uhrcntheils bequemen Zahl im ersten Gliede des
Dressatzes wenige oder gar keine Vorthcile anzubringen sind .
Hier hingegen fällt alle Mühe weg , denn zum Aufsuchcn des
verlangten Resultates hat man steis nur auf einer Blattscite zu
IhUn. Der geübte Rechner kann seine eigenen und die Berech¬
nungen anderer darnach prüfen ; die Buchhalter und die Kafsirer
in der Schreibestube brauchen keine Nachrechncr mehr , und selbst
Lehrer der Arithmetik können aus diesen Tabellen sehr viele

Aufgaben für ihre Rechcnschüler entwerfen . Zwei vorgedrukte
Reduktionstabellen machen dies. s Werk für alle Länder in Eu¬
ropa brauchbar . Wir haben daher nicht nöthig , noch mehreres
zur Empfehlung desselben beizufügcn , sondern verweisen t>ic
Liebhaber auf das Lesen der Einleitung selbst , wo viele Beispiele
zum cortheilhaften Gebrauch dieser Tabellen mitgeiheilt sind .

Mannheim . sAu ffo rd eru n g . ] Es werden hiermit
dir E >. ' .' o des ehemaligen Kurpfaizischen Hofgcrichtsregistra -
tors * quem ent und des verstorbenen Hofmalers Franz
Bernarbini von Mannheim aufgefordert , ihre allenfallsi -
gen Ansprüche auf ein seit' den 1760er Jahren dahier beruhen¬
des Deposituin des gedachten Hofmalers Bernardini von
6z fl . 4 kr . binnen 6 Wochen geltend zu machen , unter dem
Rechisnachihtil , daß nach Ablauf dieser Frist sonst das Weitere
hinsichtlich dieses Deposito rechtlicher Ordnung nach verfügt
werden wird .

Mannheim , den 31 . Okt . 1814.
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Frhr . v . Zyllnhardk .
Reuter .

Mannheim . ^ Aufforderung . ^ Es lieaen in dem
Kirchenrath Faselischen Deditwesen folgende Beträge zum
Auszahlen bereit , als :

» 1 für die Floren zischen Erben 7 fl . 52 kr .
b ) für die Bussiichen Vorkinder 12 fl . 31 kr .
cf für die Schmizische Kuratel in Heidelberg 17 kr .
ä) für eine sichere Eisenhardin von da 8 fl . 59 kr.
e > sue oen Frhrn . v . Haxthausen 37 fl . 11 kr .
k> für den D . niel Hund zu Bellheim 4 fl . 35 kr .
Da nun diese Gläubiger nickt aujzusinden sind » so werden

Hielte » , « der derselben Erbe « , hiermit »usgeforberl , sich der - j

falls binnen ü Wochen dahier , unter dem Rechtsnachtheitt , zu
; meiden , daß sonst über diese Beträge das weiters Rechtliche
i verfügt werden soll .

Mannheim , den 15. Rov . 1814.
Großherzogl . Bad . Hofgericht .

Frhr . v . Z.y l l n h a r d t .
S t e- i n .

Schwetzingen , s S chu l d c n - L i q u 4-d atro n . ] Alle
jene , welche an den dahier verlebten Bürger « ud Handelsmann
Samuel Roßenfelß aus irgend einem Grunde eine Fode-
rung zu machen haben , werden aufaefordcrt , Mitwech , der»
7. Dez . , Morgens9Uhr , vordem Großherzogl . Amtsrevisorate .
auf dem hiesigen Rarhhause , entweder persönlich , oder durch
hinlänglich Bevollmächttgte , zu erscheinen , um ihre Forderun¬
gen gehörig zu liquidiren . Zugleich wird den sämtliche» R o -
senfelßischen Kreditoren hiermit erdfnet , daß ihnen bei die¬
ser Gelegenheit von dem Großherzogl . Amtsrevisorate der Ver¬
mögensstand , so wie der Vorschlag der Wittib und Beistand und
Kindervormünders zu einem gütlichen Arrangement vorgelegt wer¬
den wird , und man die nicht Erscheinende dafür halten wird ,
als willigten sie in das ein , was die Mehrheit beschließt.

Schwetzingen , den 8 . Rov . 1814.
Großherzogliches Amt .

Frey .
Lederer .

Sinsheim . chuld e n - Liquidat ie « . } » «der
das Vermögen der Heinrich Rutschischeu Eheleuie zu Dühren
ist der Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man Freitag ,
den 2 . Dez . l . I . , bestimmt , an welchem Tage sich fimtlid >t
Rutschischen Gläubiger vor dem Großherzogl . Amisrevisorat
in Dühren einzusinden haben .

Sinsheim , den 30. Okt . r 8 i4>
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Sinsheim . sSchul de n - Liq ui d ati on . j Ueber das
Vermögen der Peter Kli ngmä » Nischen Eheleute ln Eschel-
bronn ist der Gant erkannt worden . Zur Liquidaiion htt man
Montag , den 5 . Dez . l . I . , bestimmt , an welchem T - ge sich
sämtliche Klingmännische Gläubiger vor dem Großherzogl .
Amterevisorat in Eschelbron » einzusinden haben .

Sinsheim , den 3 . Rov . I 8 t 4 -
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Mannheim . ^ Guts - Versteigerung . ^ Das frei -
herrlich von Reibeldische Gut auf dem Sand , Reideld ' S
Anlage genannt , wird den 22 . Dez . l . I . , Nachmittags 2 Ufr ,
auf dem Gute selbst , unter annehmlichen B - dingunge » , d r
Erbtheiluna wegen , an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden . Dasselbe ist in Käferthaler Gemarkung , eine halbe Stun¬
de von Mannheim , und eben so weit von Käferthal , ganz nahe
bei der W a g e m ä n n ischen Ziegelhütte , am Ufer derRhe .nes
äufferst angenehm gelegen , bestehet aus ei em noch nicht lange
gebauten Wohnhaus « , einem Wein - und Obllg .rren , auch For¬
lenwaldung , und enthält zusammen 25 Morgen 2 Vrtl . 8 Äih .
neuer Masung .

Freiburg . sWirtbshaus - und Güte rv er k auf . j
Die zur Rößlewirth Jobann Georg Gretberschen Rerlaffen -
schaft in Gundclfingen gehörige Liegenschaflen . woruni . r vor¬
züglich das neu gebaute und wohl eingerichtete Rößiewirlhöhaus
an der Landstraße gehört , werden , auf ausdrükiickee. Verlangen
der Erben , am 5 . Dezember d . I , im Rößlewirthrbaus , bei
öffentlicher Steigerung an den Meistdielcnden verka ft . Die
Steigerung fängt am besagten Taae Vormitt : s 9Uhr an , und
dauert ununterbrochen fort , bis alle Liegenschaften verkauft pnd .
Die Schätzung der Fei '. schnften und die Kaufbedingniffe k -i en
bei der Theiiunaskomniission in Gundelfingen eingesehen we - t n.

Frciburg , den 11 . Rov . 18,4 .
Großherzogliches Amt - r . visorit des sie » Landamts dahier .

W 0 l 1 i n st e r .
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